
GEMEINSAME TAGUNG_02

> SATZUNGSENTWURF ZUR DSK FÜR DAS BISTUM FULDA FINAL BERATEN

> GEMEINSAM KONKRETE ERFAHRUNGEN MACHEN

> DEN WEITEREN PROZESS KLÄREN

DER DIÖZESANEN GREMIEN FÜR DIE

DIÖZESANE 
SYNODALKONFERENZ (DSK)

BONIFATIUSHAUS │ 12. SEPTEMBER 2026



ZUM ABLAUF
09:00 GEMEINSAM ANKOMMEN

09:15 SYNODALES UNTERWEGSSEIN VERGEMEINSCHAFTEN

Austausch in Gesprächsrunden 

09:40 DSK SATZUNGSENTWURF

10:30 Kaffeepause

10:45 Vertiefungsrunden und Plenum

12:15 Mittagspause 

13:00 GEMEINSAM BERATEN UND ENTSCHEIDEN

13:15 BERATUNG ZU EINER KONKRETEN FRAGESTELLUNG

 Erfahrungen und Beobachtungen sammeln

14:15 REFLEXION IN PARALLELEN KLEINGRUPPEN

14:45 Kaffeepause

15:00 ZUSAMMENSCHAU IM PLENUM

15:30 ERGEBNISSE, ABSCHLUSS UND AUSBLICK 

16:00 NÄCHSTE SCHRITTE

BONIFATIUSHAUS │ 12. SEPTEMBER 2026



SYNODAL UNTERWEGS.
EIN AUSTAUSCH IN KLEINGRUPPEN
> WIE WAR ICH SEIT MÄRZ IN DEN PROZESS EINGEBUNDEN?
> WAS HABE ICH ERLEBT?
> WAS GIBT MIR ZUVERSICHT?  WORAUF MÜSSEN WIR ACHTEN?

10 MIN
4-5 Personen



ANGEBOT SYNODALITÄT IN DEN PFARREIEN
AUF BASIS VON §3 PGG

Begleitung der Synodalen Prozesse in den Pfarreien

Entwicklung eines synodalen Selbstverständnisses der Pfarreigremien und 
Kirchenteams

 Veranstaltungen in den Pfarreien vor Ort zusammen mit

• den Dezernaten der Abteilung Kirchliches Leben,

• dem Grundsatzreferat,

• der geistlichen Prozessbegleitung (GPB),

• der kirchlichen Organisationsberatung (KOBE),  

• der Pastoralen Innovation (PI) und

• Pastoral am Puls.

Anleiten von geistlichen Unterscheidungsprozessen

Moderation von Sitzungen bzw. Klausuren zum Thema Synodalität



DER WEG ZUM
SATZUNGSENTWURF DSK 

(A) Satzung
(B) Geschäftsordnung
(C) praktische Umsetzung
(D) Evaluation

09/2025

-02/ 2026

03/2026

-06/2026

-08/2026

-09/2026

Tagung der 
Leitungen

Satzung 
Entwurf 1

Tagung der 
Gremien_01

> Rückmeldungen_01

Satzung 
Entwurf 2

Rückmeldungen_02

Tagung der 
Gremien_02

> Vertiefungen



RÜCKMELDUNGEN 
ZUM DSK ENTWURF 07-08 2026

BANDBREITE
> TEXTHINWEISE
> RELEVANTE STELLEN MARKIERT
> OFFENE PUNKTE IDENTIFIZIERT
------------------------------------------------------------------------
> FRAGEN, DIE ÜBER DIE DSK SATZUNG HINAUSGEHEN

WORUM GEHT‘S HEUTE HIER?
> RELEVANTE FRAGEN GEMEINSAM DISKUTIEREN UND 
TIEFER VERSTEHEN
> FINALEN REDAKTIONSPROZESS VORSTELLEN
> IN KRAFT SETZEN UND WEITEREN PROZESS BIS ZUM 
START DER DSK KLÄREN



THEMEN ZUR VERTIEFUNG

Welche konkreten 
Themen sollen beraten 
werden? Wo geht es um 
Anhörungstatbestände?

Wie gelingt es, die
 Perspektive junger Menschen und 

marginalisierter Gruppen für den 
Beratungsprozess der DSK zu 

erschließen?

Wie läuft der Nominierungs- 
und Ernennungsprozess ab? 

Wie werden die Menschen 
gefunden?

Wie kann im Rahmen der DSK 
konsent entschieden werden?

Welche Rolle spielt das 
Gespräch im Heiligen Geist?

Wie umgehen mit der 
Diskrepanz zwischen dem 
Ideal von Synodalität und 
der Realität des Alltags?

A B

C D

E RAUM_03

RAUM_06

RAUM_07PLENUM

KONFERENZRAUM



ARBEITSWEISE ZUR VERTIEFUNG
> PARALLELE BEARBEITUNG MIT MODERATION AUS DEM 
SYNODENTEAM
> VERSTÄNDIS, FRAGEN, ZENTRALE ASPEKTE ZUM THEMA 
GEMEINSAM DISKUTIEREN
> HINWEISE / VORSCHLÄGE ENTWICKELN MIT BLICK AUF

> ERGEBNISSE UND ERKENNTNISSE AUF FLIPCHART 
FESTHALTEN 

(A) Satzung
(B) Geschäftsordnung
(C) praktische Umsetzung
(D) Evaluation

10:45 UHR BIS 11:30 UHR
 ANSCHLIESSEND PRÄSENTATION IM PLENUM



PRÄSENTATION IM PLENUM
> WIE WAR DER PROZESS?
> KONKRETE ERGEBNISSE / ERKENNTNISSE
> SPUREN ZUM WEITERVERFOLGEN?
---------------------------------------------------
> AUSBLICKE: WIE GEHT‘S WEITER?

JEWEILS 5 MINUTEN
GEMEINSAMER AUSBLICK

 











ZUM ABLAUF
09:00 GEMEINSAM ANKOMMEN

09:15 SYNODALES UNTERWEGSSEIN VERGEMEINSCHAFTEN

Austausch in Gesprächsrunden 

09:40 DSK SATZUNGSENTWURF

10:30 Kaffeepause

10:45 Vertiefungsrunden und Plenum

12:15 Mittagspause 

13:10 GEMEINSAM BERATEN UND ENTSCHEIDEN

13:15 BERATUNG ZU EINER KONKRETEN FRAGESTELLUNG

 Erfahrungen und Beobachtungen sammeln

14:15 REFLEXION IN PARALLELEN KLEINGRUPPEN

14:45 Kaffeepause

15:00 ZUSAMMENSCHAU IM PLENUM

15:30 ERGEBNISSE, ABSCHLUSS UND AUSBLICK 

16:00 NÄCHSTE SCHRITTE

BONIFATIUSHAUS │ 12. SEPTEMBER 2026



DSK BERATUNGSPROZESS

WORUM GEHT‘S HEUTE HIER?

> 60 MINUTEN BERATUNGSSEQUENZ AN EINEM 
KONKRETEN BEISPIEL ERLEBEN

(A) DSK-BERATUNGSSYSTEM MIT BISCHOF
---------------------------------------------------------
(B) BEOBACHTUNG & REFLEXION

> KONKRETE BEOBACHTUNGEN TEILEN
> HINWEISE FÜR DIE ZUKÜNFTIGE GESTALTUNG UND 
ARBEITSWEISE DER DSK BEKOMMEN

60 MINUTEN
 



DSK BERATUNGSPROZESS
ZUM VORGEHEN

Moment der Stille:
„Meine zentralen Gedanken zum Thema“1
DSK BERATUNG BEOBACHTUNGSPROZESS

Moment der Stille:
„Meine zentralen Gedanken zum Thema“

Jeder spricht der Reihe nach für sich.
Alle hören zu und nehmen wahr. 2 Zuhören und Wahrnehmen.

„Was hätte ich daneben gelegt?“

Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
identifizieren3 „Welchen Unterschied hätte mein Beitrag 

hier gemacht?“

Beratungsfokus durch den Bischof:
In welche Richtung soll konkret weiter-
gedacht werden? 

4
Gemeinschaftlich unterschiedliche 
Ansätze und Ideen zum Fokus entwickeln 5 „Zusammenhänge zu vorherigen Runden?“

„Welche Ideen hätte ich darüber hinaus?“

Gemeinsamer Abschluss:
Was wurde klar – In welcher Richtung 
geht es weiter? Was hat sich durch die 
Beratung verändert?

6

„Welche anderen Aspekte halte ich für 
ebenfalls relevant?“

„Was sage ich zum Ergebnis?“
„Wie habe ich den Prozess erlebt?“



Kirche ist nicht für sich selbst 
da, sondern für alle Menschen - 
innerhalb und außerhalb der 
Kirche. Was heißt das für das 
Bistum Fulda? 

DSK BERATUNGSPROZESS



1 „Meine zentralen Gedanken zum Thema“

Kirche ist nicht für sich selbst 
da, sondern für alle Menschen - 
innerhalb und außerhalb der 
Kirche. Was heißt das für das 
Bistum Fulda? 

DSK BEOBACHTUNGSPROZESS



2
Zuhören und Wahrnehmen.

„Was hätte ich daneben gelegt?“

Kirche ist nicht für sich selbst 
da, sondern für alle Menschen - 
innerhalb und außerhalb der 
Kirche. Was heißt das für das 
Bistum Fulda? 

DSK BEOBACHTUNGSPROZESS



3
„Welchen Unterschied hätte mein 

Beitrag hier gemacht?“

Kirche ist nicht für sich selbst 
da, sondern für alle Menschen - 
innerhalb und außerhalb der 
Kirche. Was heißt das für das 
Bistum Fulda? 

DSK BEOBACHTUNGSPROZESS



DSK BERATUNGSPROZESS



4
„Welche anderen Aspekte halte ich 

für ebenfalls relevant?“

Kirche ist nicht für sich selbst 
da, sondern für alle Menschen - 
innerhalb und außerhalb der 
Kirche. Was heißt das für das 
Bistum Fulda? 

DSK BEOBACHTUNGSPROZESS



DSK BEOBACHTUNGSPROZESS

5
„Zusammenhänge zu vorherigen Runden?“

„Welche Ideen hätte ich darüber hinaus?“

Kirche ist nicht für sich selbst 
da, sondern für alle Menschen - 
innerhalb und außerhalb der 
Kirche. Was heißt das für das 
Bistum Fulda? 



6
„Was sage ich zum Ergebnis?“

„Wie habe ich den Prozess erlebt?“

Kirche ist nicht für sich selbst 
da, sondern für alle Menschen - 
innerhalb und außerhalb der 
Kirche. Was heißt das für das 
Bistum Fulda? 

DSK BEOBACHTUNGSPROZESS



DSK BERATUNGSPROZESS
REFLEXION

15 MINUTEN
ANSCHLIESSEND KAFFEEPAUSE

 

> WIE WAR DER PROZESS?
> WAS HAT SIE ÜBERRASCHT?
> WAS WAREN UNTERSCHIEDE ZU ANDEREN 
(TYPISCHEN)  BERATUNGSSEQUENZEN IN GREMIEN?
> WORAUF MUSS DIE DSK ACHTEN?



ZUM ABLAUF
09:00 GEMEINSAM ANKOMMEN

09:15 SYNODALES UNTERWEGSSEIN VERGEMEINSCHAFTEN

Austausch in Gesprächsrunden 

09:40 DSK SATZUNGSENTWURF

10:30 Kaffeepause

10:45 Vertiefungsrunden und Plenum

12:15 Mittagspause 

13:00 GEMEINSAM BERATEN UND ENTSCHEIDEN

13:15 BERATUNG ZU EINER KONKRETEN FRAGESTELLUNG

 Erfahrungen und Beobachtungen sammeln

14:15 REFLEXION IN PARALLELEN KLEINGRUPPEN

14:45 Kaffeepause

15:00 ZUSAMMENSCHAU IM PLENUM

15:30 ERGEBNISSE, ABSCHLUSS UND AUSBLICK 

16:00 NÄCHSTE SCHRITTE

BONIFATIUSHAUS │ 12. SEPTEMBER 2026







DSK AUSBLICKE UND 
NÄCHSTE SCHRITTE
> Finalisierung der DSK Satzung durch das Redaktionsteam bis 
11/2026 und Verabschiedung durch den Bischof

> Stellenbesetzung der DSK-Geschäftsführung und Einarbeitung 
in die Rolle auf Basis der bisherigen Arbeit des Synodenteams

> Ernennungsprozess der Mitglieder Q-01/2027 und Start der DSK 
in 05/2027

> Entwicklung eines Evaluationskonzeptes zur praktischen 
Umsetzung der DSK (und von weiteren Aspekten aus dem Bereich 
der Synodalität für die Weltkirche) durch das Synodenteam

> Möglichkeit zur Gremienbegleitung und Weiterentwicklung von 
Synodalität durch Expertinnen im Haus

> Veröffentlichung der weiteren Ergebnisse im Internet
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